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Der jüngste Bericht der Vereinten Nationen nennt Hunderte von Unternehmen, Banken, Technologie-
unternehmen, Universitäten, Pensionskassen und Wohltätigkeitsorganisationen, die Nutznießer der 
israelischen Besatzung Palästinas und des Völkermords in Gaza sind.

Profitieren vom Völkermord
(Symbolbild: PxHere, CC0)

Dieser Text wurde zuerst am 02.07.2025 auf www.
chrishedges.substack.com unter der URL <https://
chrishedges.substack.com/p/profiting-from-genocide> 
veröffentlicht. Lizenz: Chris Hedges, Chris Hedges Re-

port, CC BY-NC-ND 4.0

Krieg ist ein Geschäft. Das gilt auch für 
Völkermord. In ihrem neuesten Bericht 
zählt Francesca Albanese, Sonderbericht-
erstatterin für die besetzten palästinensi-
schen Gebiete, 48 Unternehmen und In-
stitutionen auf, die unter Verletzung des 
Völkerrechts Milliarden an der Besetzung 
des Westjordanlands und dem Völker-
mord an Palästinensern verdienen — da-
runter Palantir Technologies Inc., Lock-
heed Martin, Alphabet Inc., Amazon, 
International Business Machine Corpo-
ration (IBM), Caterpillar Inc., Microsoft 
Corporation und das Massachusetts Ins-
titute of Technology (MIT) sowie Banken 
und Finanzunternehmen wie BlackRock, 
Versicherungsunternehmen, Immobili-
enfirmen und Wohltätigkeitsorganisati-
onen. [1]

Der Bericht, dessen Datenbasis über 
1.000 Unternehmen umfasst, die mit Is-
rael kollaborieren, fordert, dass diese Fir-
men und Institutionen ihre Beziehungen 
zu Israel abbrechen oder dass sie für ihre 
Mittäterschaft an Kriegsverbrechen zur 

Rechenschaft gezogen werden. Der Be-
richt bezeichnet „Israels ‚ewige Beset-
zung‘ als ‚ideales Testgelände für Rüs-
tungsunternehmen und Big Tech — mit 
großem Angebot und großer Nachfrage, 
wenig Kontrolle und keinerlei Rechen-
schaftspflicht, während Investoren und 
private sowie öffentliche Institutionen un-
eingeschränkt Profite einfahren.“

Die Prozesse gegen Unternehmer/In-
dustrielle nach dem Holocaust [2] und 
die südafrikanische Wahrheits- und Ver-
söhnungskommission [3] schufen den 
rechtlichen Rahmen für die Anerken-
nung der strafrechtlichen Verantwort-
lichkeit von Institutionen und Unterneh-
men, die an internationalen Verbrechen 
beteiligt sind. Dieser neue Bericht ver-
deutlicht, dass Entscheidungen des In-
ternationalen Gerichtshofes Entitäten 
verpflichtet, „sich an allen damit ver-
bundenen Aktivitäten nicht zu beteili-
gen und/oder sich vollständig und bedin-
gungslos daraus zurückzuziehen sowie 
sicherzustellen, dass jeder Umgang mit 
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den Palästinensern deren Selbstbestim-
mung ermöglicht“.„

Der Völkermord in Gaza dauert bis 
heute an, weil er lukrativ ist, er ist für viel 
zu viele profitabel“, sagte mir Albanese.

„Er ist ein Geschäft. Es gibt Unterneh-
men, auch aus Palästina freundlich geson-
nenen Staaten, die aus der Besatzungs-
wirtschaft seit Jahrzehnten Geschäfte 
machen und Profite erzielen. Israel hat 
schon immer das Land, die Rohstoffe und 
das Leben der Palästinenser ausgebeutet. 
Während sich die Wirtschaft der Besat-
zung in eine Wirtschaft des Völkermords 
verwandelte, bestanden die Profite weiter 
oder steigerten sich sogar.“

Darüber hinaus, sagte sie, hätten Paläs-
tinenser „grenzenlose Übungsfelder“ ge-
boten, „um die Technologien, Waffen und 
Überwachungstechniken zu testen, die 
nun gegen Menschen überall, vom glo-
balen Süden bis zum globalen Norden, 
eingesetzt werden“.

Hier ist mein Interview mit Albanese 
zu sehen: [4].

Der Bericht kritisiert Unternehmen 
scharf dafür, „Israel die Waffen und die 
Maschinen zu liefern, die für die Zer-
störung von Häusern, Schulen, Kran-

kenhäusern, Freizeiteinrichtungen und 
Gotteshäusern, Existenzgrundlagen 
und produzierende Anlagen wie Oli-
venhainen und Obstplantagen erforder-
lich sind“.

Das palästinensische Gebiet, so der Be-
richt, ist aufgrund der von Israel auferleg-
ten Beschränkungen für Handel und In-
vestitionen, für das Pflanzen von Bäumen, 
für die Fischerei und aufgrund der Was-
serversorgung von Siedlungen ein „mono-
polistischer Markt“. Unternehmen haben 
durch „die Ausbeutung palästinensischer 
Arbeitskraft und Ressourcen, der Entwer-
tung und die Abzweigung von Rohstof-
fen, den Aufbau und die Energieversor-
gung von Siedlungen und den Verkauf 
und die Vermarktung von daraus resul-
tierenden Waren und Dienstleistungen in 
Israel, im besetzten palästinensischen Ge-
biet und weltweit von diesem „monopo-
listischen Markt“ profitiert.

„Israel profitiert von dieser Ausbeu-
tung, während sie die palästinensische 
Wirtschaft mindestens 35 Prozent ih-
res Bruttoinlandsproduktes kostet“, ist 
in dem Bericht zu lesen.

Banken, Vermögensverwaltungsun-
ternehmen, Pensionsfonds und Versi-
cherungsgesellschaften haben „Finanz-
mittel in die illegale Besatzung geleitet“, 
klagt der Bericht an. Darüber hinaus ha-

ben „Universitäten — Zentren geistigen 
Wachstums und intellektueller Macht — 
die politische Ideologie aufrechterhalten, 
die die Kolonisierung palästinensischen 
Landes untermauert, Waffen entwickelt 
oder sogar systemische Gewalt unterstützt, 
während globale Forschungskooperationen 
die Auslöschung der Palästinenser hinter 
einem Schleier akademischer Neutralität 
verdeckt haben“.

Überwachungs- und Inhaftierungstech-
nologien haben „sich zu Werkzeugen für 
die willkürliche Bekämpfung der paläs-
tinensischen Bevölkerung entwickelt“, 
heißt es in dem Bericht. „Schwere Ma-
schinerie, bislang für den Abriss von 
Häusern [5], die Zerstörung von Infra-
struktur und die Beschlagnahmung von 
Rohstoffen im Westjordanland eingesetzt, 
wurde nun umfunktioniert, um Stadtbild 
und Landschaft des Gazastreifens zu zer-
stören und die Vertriebenen an der Rück-
kehr und dem Wiederaufbau einer Gesell-
schaft zu hindern.“

Der militärische Angriff auf die Pa-
lästinenser hat auch „Testgelände für 
hochmoderne militärische Möglich-
keiten geschaffen: Plattformen für die 
Luftverteidigung, Drohnen, mit künst-
licher Intelligenz betriebene Zielgeräte 
und sogar das von den USA geführte F-
35-Programm. Diese Technologien wer-
den dann als ‚kampferprobt‘ vermarktet“.

Seit 2020 ist Israel der achtgrößte Waf-
fenexporteur der Welt. Seine zwei größten 
Rüstungsunternehmen sind Elbit Systems 
Ltd und die staatseigene Israel Aerospace 
Industries Ltd (IAI) [6]. Es bestehen zahl-
reiche internationale Partnerschaften mit 
ausländischen Rüstungsunternehmen, da-
runter „für den F-35-Kampfjet, angeführt 
vom in den USA ansässigen (Unterneh-
men) Lockheed Martin“.

„Weltweit produzierte Komponen-
ten und Teile tragen zur israelischen F-
35-Flotte bei, die Israel in Kooperation mit 
Lockheed Martin und inländischen Un-
ternehmen anpasst und instand hält“, liest 
man in dem Bericht. Seit Oktober 2023 
sind F-35- und F-16-Jets „wesentlich für 
die Ausrüstung Israels mit der beispiello-
sen Kapazität der Luftwaffe, geschätzte 
85.000 Tonnen an Bomben abzuwerfen — 
ein Großteil davon ungelenkt —, um mehr 
als 179.411 Palästinenser zu töten oder zu 
verletzen und Gaza auszulöschen.“

Francesca Albaneses Bericht über die Besatzungs- und Völkermordwirtschaft. (Screenshot 
vom 26.07.2025: <https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/hrbodies/hrcouncil/
sessions-regular/session59/advance-version/a-hrc-59-23-aev.pdf>)
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„Auch Drohnen sowie Hexa- und Qua-
dcopter sind bis heute allgegenwärtige 
Tötungsmaschinen am Himmel über 
Gaza“, steht im Bericht. „Drohnen, die 
größtenteils von Elbit Systems und Isra-
el Aerospace Industries entwickelt und 
geliefert werden, fliegen seit Langem an 
der Seite von Kampfjets, um Palästinen-
ser zu überwachen und Zielinformatio-
nen zu liefern. Von diesen Unternehmen 
unterstützt und in Zusammenarbeit mit 
Institutionen wie dem Massachusetts In-
stitute of Technology, haben von Israel 
eingesetzte Drohnen in den vergangenen 
zwei Jahrzehnten automatisierte Waffen-
systeme erworben und die Fähigkeit, in 
Schwarmformation zu fliegen.“

Japans FANUC-Unternehmen ver-
treiben Automatisierungsprodukte und 
„liefern Robotermaschinenanlagen für 
Waffenproduktionslinien, unter ande-
rem für IAI, Elbit Systems und Lock-
heed Martin“.

„Schifffahrtsunternehmen wie das dä-
nische A.P. Moller – Maersk A/S trans-
portieren Komponenten, Teile, Waffen 
und Rohmaterialien und halten damit 
seit Oktober 2023 einen stetigen Strom 
an von den USA gelieferter militärischer 
Ausrüstung aufrecht.“

„Von 2023 bis 2024“ ist ein „65-pro-
zentiger Anstieg der israelischen Militär-
ausgaben zu verzeichnen — sie beliefen 
sich auf 46,5 Milliarden US-Dollar, eine 
der höchsten pro-Kopf-Ausgaben welt-
weit.“ Dies „generierte einen starken 
Anstieg ihrer Jahresgewinne“, während 
„ausländische Rüstungsunternehmen, ins-
besondere Hersteller von Munition und 
Geschützen, ebenfalls profitieren.“

Gleichzeitig haben Tech-Unternehmen 
vom Völkermord profitiert, indem sie 
„eine Infrastruktur mit dualer Nutzung 
für die Integration der Erfassung von 
Massendaten und Überwachung zur Ver-
fügung stellen und dabei von dem ein-
zigartigen Testgelände für Militärtech-
nologie profitieren, das die besetzten 

palästinensischen Gelände bieten“. 

Sie bauten „Gefängnis- und Überwa-
chungsdienste aus, von Video-Überwa-
chungsnetzwerken (CCTV), biometri-
scher Überwachung, Netzwerken von 

hochmodernen Kontrollpunkten, elekt-
ronisch überwachte Schranken (‚smart 
walls‘) und Drohnenüberwachung bis hin 
zu Cloud Computing, künstlicher Intelli-
genz und Datenanalyse zur Unterstützung 
des Militärpersonals vor Ort“.

Weiter im Bericht: „Israelische Techno-
logieunternehmen erwachsen oft aus der 
militärischen Infrastruktur und Techno-
logie, wie die NSO Group, die von ehe-
maligen Mitgliedern der Einheit 8200 ge-
gründet wurde. Deren für die verdeckte 
Überwachung von Smartphones entwi-
ckelte Pegasus-Spionagesoftware wird 
bis heute gegen palästinensische Aktivis-
ten eingesetzt und verfügt über eine welt-
weite Lizenz, führende Politiker, Journa-
listen und Menschenrechtsverteidiger ins 
Visier zu nehmen. Die unter dem Vertei-
digungs-Exportkontrollrecht exportier-
te Gruppenüberwachungstechnologie er-
möglicht ‚Spähsoftware-Diplomatie‘ und 
untermauert gleichzeitig die Straflosigkeit 
des Staates.“

IBM, dessen Technologie die Ent-
wicklung und Tabellarisierung von 
Lochkarten für Volkszählungsdaten, 
Militärlogistik, Ghettostatistiken, Zugver-
kehrsmanagement und Konzentrationsla-
gerkapazitäten ermöglichte, ist auch bei 
dem aktuellen Völkermord wieder Part-
ner [7].

Seit 1972 ist IBM in Israel tätig. Das 
Unternehmen bietet Ausbildungen für is-
raelische Militär- und Geheimdienste an, 
insbesondere für die Einheit 8200, die zu-
ständig ist für verdeckte Operationen, die 
Sammlung von signalerfassender Aufklä-
rung und Code-Entschlüsselung sowie für 
Spionageabwehr, Cyberkrieg, militärische 
Aufklärung und Überwachung. 

„Seit 2019 betreibt und erweitert IBM 
Israel die zentrale Datenbank der Be-
völkerungs- und Einwanderungsbehör-

de, womit es die Erfassung, Speicherung 
und staatliche Nutzung von biometrischen 
Daten von Palästinensern ermöglicht und 
das diskriminierende Genehmigungsre-
gime Israels unterstützt“, so der Bericht.

Microsoft ist seit 1989 in Israel tätig und 
„eingebunden in die Strafvollzugsbehör-
de, die Polizei, Universitäten und Schulen 
— auch in Siedlungen. Seit 2003 integ-
riert es seine Systeme und zivilen Tech-
nologien in das gesamte israelische Mi-
litär, während es israelische Startups für 
Cybersicherheit und Überwachung er-

wirbt“. [8]

„Israels Abhängigkeit von Cloud-Spei-
chern und -Computing ist aufgrund der 
zunehmenden Datenmengen der Apart-
heid-, Militär- und Bevölkerungskon-
trollsysteme gestiegen“, ist im Bericht 
zu lesen. „Zur Bereitstellung der techni-
schen Kerninfrastruktur, schloss Israel 
im Jahr 2021 mit Alphabet Inc. (Google) 
und Amazon Inc. einen Vertrag (Projekt 
Nimbus) in Höhe von 1,2 Milliarden US-
Dollar, der größtenteils durch Aufwen-
dungen des Verteidigungsministeriums 
finanziert wurde.“

Microsoft, Alphabet Inc. und Amazon 
„gewähren Israel praktisch regierungs-
weiten Zugang zu ihren Cloud- und KI-
Technologien und verbessern damit Da-
tenverarbeitung, Entscheidungsfindung 
sowie Überwachungs- und Analyseka-
pazitäten“. 

Der Bericht zeigt auf, dass das israe-
lische Militär „Künstlichen Intelligenz 
Systeme wie ‚Lavender‘ [9], ‚Gospel‘ und 
‚Where is Daddy?‘ entwickelt hat, um Da-
ten zu verarbeiten und Ziellisten zu er-
stellen, womit sie die moderne Kriegs-
führung umgestalten und den dualen 

Standort der Unit 8200 auf dem Berg Avital, Golanhöhen. (Foto: Marion Doss, Wikimedia 
Commons, CC BY-SA 2.0)
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Verwendungszweck der Künstlichen In-
telligenz veranschaulichen“.

Laut Bericht bestehen „stichhaltige 
Gründe“, um davon auszugehen, dass 
Palantir Technology Inc., das eine lange 
Beziehung zu Israel unterhält, „automa-
tische prognostische Polizeitechnologie, 
die zentrale Verteidigungsinfrastruktur 
für die schnelle und erweiterte Erstel-
lung und Implementierung von Militär-
software und seine Plattform für Künst-
liche Intelligenz bereitgestellt hat, die die 
Integration von Echtzeit Kampfzonenda-
ten für die automatisierte Entscheidungs-
findung ermöglichen.“

Der CEO von Palantir antwortete im 
April 2025 auf die Beschuldigung [10], 
Palantir töte Palästinenser in Gaza: 
„Meist Terroristen, das stimmt“ [11].

„Zivile Technologien dienen seit Lan-
gem als dual genutzte Geräte einer sied-
ler-kolonialen Besatzung“, so der Bericht. 
„Israelische Militäroperationen stützen 
sich in erheblichem Maße auf Gerätschaf-
ten führender globaler Hersteller, um Pa-
lästinenser von ihrem Land zu vertreiben 
und Wohnhäuser, öffentliche Gebäude, 
Ackerland, Straßen und andere lebens-
wichtige Infrastruktur zu zerstören.

Seit Oktober 2023 sind diese Maschi-
nen wesentlich an der Beschädigung und 
Zerstörung von 70 Prozent der Gebäude 
und 81 Prozent der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche in Gaza beteiligt.“

Caterpillar Inc. versorgt das israeli-
sche Militär seit Jahrzehnten mit Maschi-
nen, die dafür eingesetzt wurden, paläs-
tinensische Wohnhäuser, Moscheen und 
Krankenhäuser zu zerstören, „verwun-
dete Palästinenser bei lebendigem Leib 
zu begraben“ und Aktivisten wie Rachel 
Corrie zu töten [12].

„Israel hat den D9-Bulldozer von Ca-
terpillar für das israelische Militär zu 
einem automatisierten, ferngesteuerten 
Kernstück seiner Waffensysteme wei-
terentwickelt, der seit 2000 in fast al-
len militärischen Aktivitäten eingesetzt 
wird, um die Einfallsstellen zu säubern, 
das Gebiet zu ‚neutralisieren‘ und Paläs-
tinenser zu töten“, so der Bericht. Die-
ses Jahr „sicherte sich Caterpillar einen 
weiteren millionenschweren Vertrag mit 
Israel.“

„Die koreanische HD Hyundai und ihre 
Teil-Tochtergesellschaft Doosan, wurden 

neben der schwedischen Volvo-Gruppe 
und anderen Schwermaschinenherstellern 
schon lange mit der Zerstörung palästi-
nensischen Eigentums in Verbindung ge-
bracht, weil sie über exklusiv lizenzierte 
israelische Händler Maschinen liefern“, 
ist im Bericht zu lesen.

„Während Unternehmen zur Zerstörung 
palästinensischen Lebens in den besetzten 
palästinensischen Gebieten beitrugen, un-
terstützten sie auch den Aufbau von dem, 
was an dessen Stelle tritt: die Errichtung 
von Siedlungen und deren Infrastruktur, 
den Abbau und Handel von Rohstoffen, 
Energie und landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse und, als wären es ganz normale Ur-
laubsziele, werden Besucher zu Siedlun-
gen gebracht.“

„Mehr als 371 Siedlungen und illegale 
Außenposten wurden von Unternehmen 
gebaut, mit Energie versorgt und Han-
del getrieben. Damit haben sie es Isra-
el ermöglicht, die indigene Bevölkerung 
in den besetzen palästinensischen Ge-
bieten auszutauschen“, schlussfolgert 

der Bericht.

Bei diesen Bauprojekten wurden Bag-
ger und schweres Gerät von Caterpillar, 
HD Hyundai und Volvo eingesetzt. Han-
son Israel, eine Tochtergesellschaft der 
deutschen Heidelberg Material AG, „hat 
sich daran beteiligt, Millionen Tonnen 
an Dolomitgestein aus dem Nahal Raba-

Steinbruch zu plündern, der sich auf be-
schlagnahmtem Land palästinensischer 
Dörfer im Westjordanland befindet“. Der 
abgebaute Dolomit wird für den Bau jü-
discher Siedlungen im Westjordanland 
verwendet.

Ausländische Firmen „tragen bis heute 
auch dazu bei, Straßen und Infrastruktur 
für den öffentlichen Verkehr zu erschlie-
ßen, die für die Errichtung und den Aus-
bau von Siedlungen unabdingbar sind, 
und diese mit Israel zu verbinden, wäh-
rend sie die Palästinenser ausschließen 
und separieren. 

Globale Immobilienunternehmen ver-
äußern Immobilien in den kolonisierten 
Siedlungen an israelische und internatio-
nale Käufer. Zu diesen Immobilienfirmen 
gehört Keller Williams Realty LLC, das 
über seinen israelischen Franchiseneh-
mer KW Israel „Niederlassungen in den 
Siedlungen unterhält“. Mithilfe eines wei-
teren Franchisenehmers namens Home 
in Israel, veranstaltete Keller Williams 
letztes Jahr „eine Immobilien-Roadshow 
in Kanada und den Vereinigten Staaten 
— gemeinsam finanziert mit mehreren 
Unternehmen, die Tausende von Apart-
ments in den Siedlungen errichten und 
vermarkten“.

Vermietungsplattformen wie booking.
com und Airbnb bieten Immobilien und 
Hotelzimmer in illegalen jüdischen Sied-
lungen im Westjordanland an.

Chinese Bright Dairy & Food ist Mehr-
heitseigner von Tnuva, Israels größtem 
Lebensmittelkonglomerat, das beschlag-
nahmtes palästinensisches Land im West-
jordanland nutzt.

Im Energiesektor „fördert die Chevron 
Corporation im Konsortium mit der isra-
elischen NewMedEnergy — eine Toch-
tergesellschaft der in der OHCHR-Da-
tenbank aufgeführten Delek Group 
— Erdgas aus den Leviathan- und Ta-
marfeldern; dafür zahlte sie im Jahr 
2023 der israelischen Regierung 453 
Millionen US-Dollar an Lizenzgebüh-
ren und Steuern. Chevrons Konsortium 
deckt mehr als 70 Prozent des israeli-
schen Energiebedarfs. Chevron profitiert 
auch von seinem Teileigentum an der 
East Mediterranean Gas-Pipeline, die 
durch palästinensisches Seegebiet führt, 
sowie von Gasexporten nach Ägypten 
und Jordanien“.

16.03.2003, Rachel Corrie blockiert friedlich 
Bulldozer von Caterpillar Inc. an der Grenze 
Rafah zu Ägypten. Später am Tag wird sie 
von einem Bulldozer überfahren und getötet. 
Caterpillar hat die israelische IDF mit Bull-
dozern versorgt. (Foto: Joe Carr, Wikimedia 
Commons, Gemeinfrei)



5Publiziert auf Free21 am 18.08.2025, 6:00 Uhr

Wirtschaft & Geld

„Als Haupteigentümer der strategi-
schen aserbaidschanischen Baku-Tbili-
si-Ceyhan-Pipeline beziehungsweise des 
Kazakh Caspian Pipeline-Konsortiums 
und der daran angeschlossenen Ölfelder“ 
sind BP und Chevron „auch die größten 
Rohöllieferanten Israels. Jedes Konglo-
merat lieferte von Oktober 2023 bis Juli 
2024 effektiv 8 Prozent des israelischen 
Rohöls, ergänzt durch Rohöllieferungen 
von brasilianischen Ölfeldern, an denen 
Petrobas die meisten Anteile hält sowie 
militärisches Flugbenzin. Das Öl dieser 
Unternehmen beliefert zwei Raffineri-
en in Israel.“

„Indem sie Israel mit Kohle, Gas und 
Benzin versorgen, tragen Unternehmen 
zu zivilen Infrastrukturen bei, die Israel 
dafür nutzt, die dauerhafte Annexion zu 
zementieren und nun als Waffe bei der 
Zerstörung palästinensischen Lebens im 
Gazastreifen einzusetzen“, so weiter im 
Bericht. „Dieselbe Infrastruktur, für die 
diese Unternehmen Rohstoffe liefern, 
dient bis heute dem israelischen Militär 
und seiner energieintensiven, technolo-
giebetriebenen Auslöschung von Gaza.“

Internationale Banken und Finanzunter-
nehmen haben den Völkermord eben-
falls durch den Ankauf von israelischen 

Staatsanleihen aufrechterhalten.

„Staatsanleihen spielten als Hauptfi-
nanzierungsquelle für den israelischen 
Staatshaushalt eine entscheidende Rol-
le bei der Finanzierung des laufenden 
Angriffs auf Gaza“, so der Bericht. „Von 
2022 bis 2024 stieg das israelische Mili-
tärbudget von 4,2 auf 8,3 Prozent des BIP 
und trieb damit den öffentlichen Haus-
halt in ein Defizit von 6,8 Prozent. Isra-
el finanzierte dieses aufgeblähte Budget 
durch eine Steigerung seiner Emission 
von Anleihen, darunter 8 Milliarden US-
Dollar im März 2024 und 5 Milliarden 
im Februar 2025, nebst Emissionen auf 
dem Inlandsmarkt für neue Schekel.“

Der Bericht stellt fest, dass einige der 
weltweit größten Banken, unter anderem 
BNP Paribas und Barclays, „durch Un-
terzeichnung dieser internationalen und 
nationalen Staatsanleihen einsprangen, 
um das Marktvertrauen zu stärken. Dies 
erlaubte Israel, den Zinsaufschlag trotz 

Herabsetzung der Kreditwürdigkeit zu 
begrenzen. Unter den mindestens 400 In-
vestoren aus 36 Ländern, die (die Staats-
anleihen) kauften, befanden sich Vermö-
gensverwaltungsfirmen wie BlackRock 
(68 Milliarden US-Dollar), Vanguard 
(546 Millionen) und die Allianz-Vermö-
gensverwaltungstochter PIMCO (960 
Millionen)“.

Religionsbasierte Wohltätigkeitsorgani-
sationen „werden ebenfalls zu wichtigen 
Finanzinstrumenten für illegale Projek-
te, darunter auch in den besetzten paläs-
tinensischen Gebieten, indem sie oft Steu-
erabzüge im Ausland erhalten — trotz 
strikter gesetzlicher Rahmenbedingun-
gen für Wohltätigkeitsarbeit“, ist im Be-
richt zu lesen.

„Der Jewish National Fund (KKL-
JNF) und seine über 20 Tochtergesell-
schaften finanzieren die Expansion von 
Siedlern und militärnahe Projekte“, so 
der Bericht. „Seit Oktober 2023 ermög-
lichen Plattformen wie Israel Gives in 32 
Ländern steuerlich absetzbares Crowd-
funding für israelische Militäreinheiten 
und Siedler. Die in den USA ansässigen 
Christian Friends of Israeli Communities, 
die niederländischen Christians for Israel 
und weltweit angeschlossene Organisati-
onen überwiesen 2023 über 12,25 Milli-
onen US-Dollar an verschiedene Projek-
te, die Siedlungen unterstützen, darunter 
auch solche, die extremistische Siedler 
ausbilden.“

Der Bericht kritisiert Universitäten, 
die sich mit israelischen Universitä-
ten und Institutionen zusammentun. Er 
stellt fest, dass MIT-Labore „Waffen- 
und Überwachungsforschung betreiben, 
die vom israelischen Verteidigungsmi-
nisterium finanziert werden“. Zu diesen 
Projekten gehören „die Kontrolle von 
Drohnenschwärmen — ein wesentliches 
Merkmal des israelischen Angriffs ge-
gen Gaza seit Oktober 2023 —, Verfol-
gungsalgorithmen und Unterwasserü-
berwachung“. 

Hier ist mein Interview mit den MIT-
Studenten zu finden, die die Zusammen-
arbeit zwischen der Universität und dem 
israelischen Militär aufdeckten: [13].

Zur Aufrechterhaltung eines Völker-
mordes bedarf es eines riesigen Netzwer-
kes und Milliarden von US-Dollar. Ohne 
dieses Ökosystem könnte Israel sein Mas-

sengemetzel an den Palästinensern nicht 
durchführen. Diese Entitäten, die von der 
industriellen Gewalt gegen die Palästi-
nenser und der Massenvertreibung pro-
fitieren, machen sich des Völkermords 
ebenso schuldig wie die israelischen Mi-
litäreinheiten, die die Menschen in Gaza 
dezimieren. Auch sie sind Kriegsverbre-
cher. Auch sie müssen zur Rechenschaft 
gezogen werden.
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